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P O S T U L A T von Ann Barbara Franzen (FDP, Niederweningen), Christian Schucan 

(FDP, Uetikon am See) und Alex Gantner (FDP, Maur) 
 
betreffend Zeitgemässer Modal Split 
__________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, eine grundsätzliche Neudefinition des Modal Splits zu er-
arbeiten und die daraus resultierenden Anpassungen in den planungsrechtlichen Grundlagen 
vorzunehmen. 
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Begründung: 
 
Der landbasierte Verkehr steht vor einem gewaltigen Umbruch. Einerseits gewinnt vor allem in 
urbanen Gebieten der energie- und platzsparende Langsamverkehr (Velo, zu Fuss, neue 
Fahrgeräte wie Elektrotrotinettes) an Bedeutung, andererseits werden je länger je mehr Fahr-
zeuge des MIVs mit reinem und wesentlich leiserem Elektroantrieb verkehren. «Motorisiert» 
kann künftig nicht zwingend mit im Vergleich zum ÖV höherer Luft- und Lärmbelastung gleich-
gesetzt werden. Dazu kommen die Potenziale beim Konzept «der kurzen Wege», der Entwick-
lung zu autonomen Fahrzeugen und der Sharing Economy, d.h., Teilen von Fahrzeugen bzw. 
von Fahrten, welche ÖV und MIV verschmelzen lassen und keine eindeutige Trennung mehr 
zulassen. 
 
Gemäss kantonalem Richtplan und Gesamtverkehrskonzept gilt kantonsweit ein Modal Split-
Ziel für den Neuverkehr (Verkehrszuwachs), welches nur den ÖV und den MIV berücksichtigt. 
Dessen Nachteil ist, dass die oben aufgeführten Entwicklungen keine Berücksichtigung finden 
und somit nicht die gesamte Mobilität abgebildet wird. Damit fehlt z.B. der Anreiz für Entwick-
ler und Investoren - insbesondere in urbanen Gebieten - ihre Vorhaben auf den quasi emissi-
onsfreien und platzsparenden Langsamverkehr und die Möglichkeit kurzer Wege auszurich-
ten. Dies ist umso bedauerlicher, als der Kanton ein Veloförderprogramm verfolgt, und auch 
der Bund in den Agglomerationsprogrammen ähnliche Ziele anvisiert. Bei gewissen Umwelt-
zielen sind auch der zunehmende Beitrag emissionsfreier Elektrofahrzeuge und das Teilen 
von Fahrzeugen und Fahrten auf positive Weise in Betracht zu ziehen. 
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